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Fischbacher Jubiläumskerb

vom 26.09. bis 30.09.2014

Das komplette Programm

Freitag, 26.09.2014 ABBA ALIFE

Einlass: 19.00 Uhr

Beginn: 20.00 Uhr

Samstag, 27.09.2014 14.00 Uhr Aufstellen des Kerbebaumes

19.30 Uhr Einzug der Kerbeborsch und 

Altkerbeborsch

20.00 Uhr „Kerbegaudi“ mit der 

Partyband „Die Lahntaler“

Sonntag, 28.09.2014 11.30 Uhr Frühschoppen im Festzelt

14:30 Uhr Anschießen der Kerb durch 

die 1. Frankfurter Böllerschützen 

15.00 Uhr Festkommers

u.a. mit der Band „Malwine“ aus Schloßborn

Montag, 29.09.2014 10.00 Uhr Frühschoppen im 

Festzelt mit Versteigerung des Kerbebaumes

11. Fischbacher Comedy-Nacht mit Ingo Appelt

und seinem Programm „Frauen sind Göttinnen“

Einlass: 19:00 Uhr, Beginn:20.00 Uhr

Dienstag, 30.09.2014 19.00 Uhr Beerdigung der Kerb

Treffpunkt am Kerbeplatz

Besuchen Sie auch unseren Vergnügungspark auf dem Rathausplatz

Montag ermäßigte Fahrpreise!!!
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Liebe Vereinsmitglieder,

liebe Freunde des Kerbevereins Fischbach e.V., liebe Festgäste,

ein 25-maliges Hoch auf den Kerbeverein Fischbach und meine herzlichsten

Glückwünsche zu diesem Jubiläum.

Ich habe mich sehr darüber gefreut, als ich gefragt wurde, ob ich die Schirmherr-

schaft anlässlich dieses 25-jährigen Jubiläums übernehmen möchte. Ich habe

mich deswegen gefreut, weil ich seit vielen Jahren die Arbeit des Kerbevereins

intensiv beobachte und schätze. Wer die Vereinshistorie und vielfältigen Engage-

ments der Mitglieder sieht, stellt unschwer fest, dass der Kerbeverein Fischbach

mehr ist als nur ein Verein, der sich mit der Traditions- und Brauchtumspflege be-

schäftigt. Mit seinen über 300 Mitgliedern ist er zudem in vielen Bevölkerungstei-

len verwurzelt und stellt damit einen beachtlichen Anteil an der  Fischbacher

Bevölkerung dar. 

Der Verein ist auch ein wesentlicher Initiator und Organisator des traditionellen

Fischbacher Weihnachtsmarktes, der zu einem der schönsten in unserer Region

zählt und viele Menschen auch aus der Umgebung anzieht.

Mit den erstklassigen Musik- und Comedy-Veranstaltungen setzt der Kerbeverein

Fischbach von Jahr zu Jahr neue Maßstäbe. Zu den bislang engagierten Künst-

lern zählten -um nur einige zu nennen-  Jürgen Drews, Michael Becker, Michael

Holm, Bodo Bach, Johannes Scherer oder Ausbilder Schmidt. Sie haben tausende

von Besuchern begeistert und sind in der Lage, auch größere Hallen zu füllen.
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Dass diese Künstler nach Fischbach kommen, ist ein weiteres Zeichen besonde-

rer Wertschätzung der Vereinsmitglieder und Vereinsführung für deren großes En-

gagement. Die Veranstaltungen der Kerbevereins Fischbach sind inzwischen auch

fester Bestandteil des Kultursommers der Stadt Kelkheim geworden und aus

deren Programm nicht mehr wegzudenken.

Ich danke daher allen Helferinnen und Helfern, die unzählige Stunden für die viel-

fältige Vereinsarbeit und Brauchtums-Pflege  der Kirchweihe aufbringen und jedes

Jahr viele hundert Besucher aufs Neue erfreuen.

Ich wünsche allen Besuchern, Freunden und Vereinsmitgliedern des Kerbever-

eins Fischbach e.V. alles Gute zum Gelingen der Jubiläumsveranstaltung und

hoffe auf viele weitere hochwertige Veranstaltungen in den kommenden Jahren. 

Ihr 

Alexander Furtwängler

Stadtverordnetenvorsteher Stadt Kelkheim (Taunus) & Schirmherr 
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Liebe Fischbacherinnen und Fischbacher,

liebe Kerbefreunde,

als Ihr Bürgermeister freut es mich sehr, dass wir in diesem Jahr das 25-jährige

Bestehen des Kerbevereins Fischbach und damit auch eine Jubiläumskerb fei-

ern.

Ich gratuliere auch namens des Magistrats der Stadt Kelkheim zu diesem Jubi-

läum. Mit der Gründung des Kerbevereins Fischbach wurde sich klar für den Er-

halt der Kerb ausgesprochen und ein Zeichen gesetzt, ohne das es heute wohl

keine Zeltkerb in dieser Ausgestaltung geben würde.

Bis heute ist der ehrenamtliche Einsatz sehr bemerkenswert und allen Aktiven und

Förderern gebührt große Anerkennung für ihr Engagement nicht nur zu den Ker-

beveranstaltungen, sondern auch für den Weihnachtsmarkt. 

Die Fischbacher Kerb ist Kultur- und Brauchtumspflege zugleich. Mit spannenden

und interessanten Veranstaltungen, die uns begeistern und beste Stimmung ga-

rantieren, präsentiert der Kerbeverein ein hervorragendes Programm. 

Bleiben Sie auch in Zukunft mit so viel Engagement und Leidenschaft dabei, um

die Kerb und den Weihnachtsmarkt erfolgreich weiterzuführen. Die guten Besu-

cherzahlen sind ein Zeichen dafür wie beliebt das Fest in der Stadt ist. 

Ich möchte Sie dazu ermuntern, die Festtage zu nutzen, um gemeinsam mit der

Familie, Freunden und Bekannten in schöner, freundlicher und heimatlicher At-

mosphäre unbeschwert zu feiern.
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Abschließend danke ich allen Verantwortlichen, allen Helferinnen und Helfern für

ihre Unterstützung. Sie haben auch dieses Jahr wieder mit großem Engagement

in der Organisation, dem Auf- und Abbau und den vielen anderen Dingen mitge-

holfen und dürfen mit Stolz sagen, dass Sie die Fischbacher zu diesem beson-

deren Ereignis machen.

Ich wünsche ihnen sonnige Tage und tolle Unterhaltung und paar angenehme

Stunden in Fischbach. 

Mit den besten Grüßen

Ihr 

Thomas Horn

Bürgermeister
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25 Jahre 

Kerbeverein

in Fischbach

Seit 25 Jahren gibt es hier in Fischbach den Kerbeverein.

Das hat sich wirklich gelohnt. Ob die traditionelle Kerb oder der Weihnachtsmarkt

um die Kirche, das sind Ereignisse im laufenden Jahr, die der Gemeinschaft gut-

tun. Hier trifft man sich. Dahinter steckt viel Arbeit, Organisation und Einsatz. Es

ist heute nicht selbstverständlich, Menschen für solche Dienste im Ehrenamt zu

gewinnen.

Dem Kerbeverein sage ich herzlichen Dank für das große Engagement und An-

erkennung für die Aktivitäten.

Ich wünsche dem Kerbeverein auch für die kommende Zeit viele gute Ideen und

ein gutes Miteinander.

Pfarrer Josef A. Peters
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Feinkost- und Partyservice
Erhard Jauß
Burgstr. 57

65817 Eppstein

Telefon 
06198-9122
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Sanitär  und Heizungstechnik

Björn Buchert

Instal la teur  u .  Heizungsbaumeister

Eppsteiner  Str.  37a,  65779 Kelkheim

Beratung -  Planung -  Instal la t ion -  Service

Tel :  0  61 95 /  91 05 68 Fax:  9  61 94 57

Mobil :  0163 /  3  43 42 62

Mail :  bjoern-buchert@t-onl ine.de



Grußwort

des 1. Vorsitzenden 

des Vereinsrings Fischbach

Liebe Freunde und Gäste der Fischbächer Kerb!

Seit nunmehr 25 Jahren hält der Fischbacher Kerbeverein eine Tradition aufrecht,

deren Ursprung schon im Jahre 1781 zu finden ist.

Der Kerbeverein hat sich zur Aufgabe gemacht diese alte Tradition zu pflegen und

fortzuführen.

So wird nun jährlich am 4. Wochenende im September die Fischbächer Kerb ge-

feiert.

Die Kerb war in den früheren Jahren der herausragende Feiertag des ganzen Jah-

res. Man Iebte schon Wochen vorher auf den Tag hin. Es wurde Hausputz gehal-

ten, ein neues Kleidungsstück gekauft und natürlich Quetschekuche gebacken!

Denn ohne Quetschekuche:  is ka Kerb! 

Natürlich wurde auch schon automatisch ein Tag des Jahresurlaubes für den Ker-

bemontag fest eingeplant. Familienmitglieder, Freunde und Vereine trafen sich in

den alten Gasthäusern zu Kerbetanz und Frühschoppen. Und so mancher Früh-

schoppen wurde am Kerbemontag zum Dämmerschoppen!
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Seit einigen Jahren veranstaltet der Kerbeverein eine Zeltkerb mit reichhaltigem

Programm. So ist zum Beispiel die Comedy–Nacht nicht mehr aus dem Programm

wegzudenken und lockt Jahr für Jahr zahlreiche Besucher  ins Festzelt.

Auch organisiert der Kerbeverein nun schon seit 20 Jahren den bereits fest im

Kalender integrierten Fischbacher Weihnachtsmarkt. Der mit viel Einsatz und gros-

sem Engagement durchgeführte Markt zählt mittlerweile zu den schönsten Märk-

ten des Kreises.

Ich wünsche dem Kerbeverein Fischbach einen harmonischen Verlauf 

der Festveranstaltungen und für die Zukunft stets gutes Gelingen bei der Brauch-

tumspflege. 

Den Gästen wünsche ich frohe Stunden bei den Festveranstaltungen des Kerbe-

vereines! 

In diesem Sinne:

„Un wenn die Stern vom Himmel falle,

die Fischbächer Kerb werd doch gehalle“!

Heinz Sauer
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Das Märchen vom Kerbeverein 

Es war einmal vor langer Zeit in einem kleinen Ort Namens Fischbach im Jahre

1989. Da saßen zwei Freunde zusammen – Siegfried Hammerle und Thomas

Guckes. Sie waren ganz traurig, weil immer weniger Fischbacher Jugendliche zur

Kerb kamen. Abends, wenn es still wurde im Ort, hörte man sie klagen: „Die Fisch-

bacher Kerb darf nicht  sterben. Auch wenn es immer schwieriger wird Kerbe-

borsch zu  finden. Diese alte Tradition muss auch weiterhin fester Bestandteil im

Vereinsleben von Fischbach sein.” 

So waren die Gedanken von zwei  leidenschaftlichen Kerbeborschen. Da klagen

nicht hilft, handelten sie und beschlossen einen Verein zu gründen. Es dauerte

gar nicht lange bis man genügend Gleichgesinnte gefunden hatte und so traf man

sich am 24. Februar 1989 im Gasthaus “Bayerischer Hof” zur Vereinsgründung.

Der hier gewählte Vorstand des Vereins führte erstmal die Tradition fort: Samstags

wurde der Baum geschlagen, nachmittags unter großer Zuschauerbeteiligung auf-

gestellt und abends traf man sich zum Kerbetanz im Bürgerhaus Fischbach. Sonn-

tags und montags gab es einen Frühschoppen und dienstags wurde die Kerb

beerdigt.

Das Märchen des Kerbevereines aus Fischbach ist hier eigentlich zu Ende. 

Da es in jedem Märchen eine böse Figur gibt, gibt es auch im Fischbacher Ker-

beverein eine - die Zeit.

Dies erkannte der Vorstand und seine Freunde und man überlegte sich wie man

auf Dauer jedes Jahr viele Besucher  anlocken könne.
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Veränderungen sind daher mutig, aber notwendig. Da das Bürgerhaus auf Dauer

zu eng wurde, entschloss man sich ein Zelt aufzustellen und die Bewirtung der

Kerbegäste in eigener Regie durchzuführen und das Programm über die Kerb-

etage zu erweitern:

Man holte freitags die  Moderatoren von HR3 und FFH zu einer Disco ins Festzelt.

Die Jugend strömte in Scharen. Aber auch  bekannte Künstler wie Michael Holm,

Jürgen Drews, sorgten für beste Partystimmung bei den älteren. Samstags spie-

len bekannte Partybands zum Kerbetanz auf und das Männer-Ballett “Ferddisch”

brachte viele Jahre das Zelt zum Kochen. Sehr erfolgreich sind inzwischen auch

die Comedy-Abende am Montag. Ob Bodo Bach, Mundstuhl, Ausbilder Schmidt

oder Johannes Scherer, um nur einige zu nennen, erfreuen sich größter Beliebt-

heit beim Publikum. Die meisten Karten sind über Wochen im Voraus ausverkauft.  

Die Sorgen von Siegfried und Thomas sind nicht mehr. Aus der Handvoll Kerbe-

borsch ist heute ein Verein mit vielen Mitglieder geworden, der im Hintergrund der

Kerb die Fäden zusammen hält, während die Jugend Kerb feiert. Der Verein ist

über die Grenzen des Main-Taunus-Kreises ein fester Begriff geworden.

In den letzten 25 Jahren wurde unser Walter Schirdewan als erster zum Ehren-

kerbeborsch ernannt. Ihm folgten in der Vereinsgeschichte Klaus Kretschmer, Uwe

Scharmann und Gerhard Hofmann. 

Das Heft soll ein Blick auf die vergangenen Jahre werfen, nach dem Motto: 

„Früher – Später – Heute“
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Sehr geehrte Mitglieder und  Freunde des

Kerbeverein Fischbach e.V.

Ich begrüße Sie recht herzlich zum 25 jährigen Vereinsjubiläum des Kerbeverein

Fischbach.

Wer hätte gedacht, als der Kerbeverein gegründet wurde, daß dieser im Jahr 2014

mit zu den traditionsreichsten Vereinen in Fischbach zählen würde. 

Im Jahr 1989 stand es um die Fischbacher Kerbeborsch nicht besonders gut, die

Kerbeborsch wurden immer weniger und das Geld immer knapper. Aus diesem

Grund wurde beschlossen den Kerbeverein Fischbach ins Leben zu rufen.

Hintergrund hierfür war, falls sich keine Kerbeborsch mehr in Fischbach finden

würden, den Verein und die Fischbacher Kerb aufrecht zu erhalten.

Nach mäßigen Erfolgen in den ersten Jahren im Bürgerhaus, beschloss man 2001

zum ersten Mal auf dem Bürgerhausplatz

(heute Rathausplatz) ein großes Zelt zu stellen.

Von da an ging es steil bergauf. 

Mit Stargästen wie Jürgen Drews, Michael Holm, Micki Krause usw. wurde die

Kerb immer bekannter und erfolgreicher.

Hierzu trägt auch die vor 11 Jahren ins Kerbeprogramm aufgenommene  Fisch-

bacher Comedynacht bei.

Mit Comedians wie Ausbilder Schmitt, Bernhardt Hoecker oder Mundstuhl wurde

eine Veranstaltung geschaffen, die es so auf keiner anderen Kerb gibt.

Vor fast 21 Jahren kam dann auch noch das zweite große Fest im Kalender des

Kerbevereins hinzu. Es war die Geburtsstunde des Fischbacher Weihnachts-

marktes, der sich bis zum heutigen Tag mit zu einem der größten und schönsten

im Main-Taunus-Kreis gemausert hat.
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Der Kerbeverein Fischbach ist zwar mit seinen 248 Mitgliedern eher ein „Zwerg“
im Vereinsleben von Fischbach, doch darf ich auch mit Recht behaupten, einer der
aktivsten.
So gehören die Teilnahme am Fastnachtszug, das Äppelwoifest,
sowie zahlreiche Aktivitäten, wie Kelkheimer Stadtmarkt,
oder die Hilfe bei befreundeten Vereinen dazu.
Ich denke, man kann schon sehr stolz sein was dieser Verein in verhältnismäßig
kurzer Zeit auf die Beine gestellt hat.

Dies alles lässt sich aber nur mit den vielen freiwilligen Helfern bewältigen, die
immer wieder an den Veranstaltungen
ihre Zeit und Kraft dem Verein zur Verfügung stellen.
Aus diesem Grund möchte ich mich bei allen Mitgliedern, Helfern und Freunden
des Kerbeverein Fischbach für ihr Engagement recht herzlich bedanken!!!
Ohne euch gäbe es den Verein in dieser Form nicht!
Ein besonderen Dank geht an Alexander Furtwängler, der zum Jubiläum die
Schirmherrschaft übernommen hat und an Herrn Bürgermeister Thomas Horn,
der immer ein offenes Ohr für den Kerbeverein hat.
Ein weiteren Dank möchte ich an den zum Jubiläum gebildeten Festausschuß
richten, der uns tatkräftig bei der Planung der Festlichkeiten unterstützt hat,
sowie allen Firmen und Sponsoren, die uns mit einer Spende oder  Anzeige in un-
serer Festschrift unterstützt haben.
Und zum Abschluß noch ein großes Dankeschön an meine Vorstandsmitglieder,
die alle dieses 25-jährige Jubiläum mit organisiert haben.

Ich freue mich schon jetzt wieder darauf, wenn der Ruf durch Fischbach hallt :

„Wem ist die Kerb“ ?  „Unser“!!

Mit freundlichen Grüßen
Ralf Fischer
1. Vorsitzender
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Die Kerbemädels und – borschen 2014

Felix Zaborowski, Jan Büttner (Vize-Schlagges), Melwin Weingärtner, Lars Mühle, Ju-

liane Kirer, Mathias Thoma (Schlagges), Karina Keller, Luisa Klosterhalfen trafen sich

zum Gruppenfoto von links hinten beginnend.

Felix Erbach, Niklas Boda, Annika Boda, Mareike Krebs und Sarah Hilz fehlen auf dem

Bild – die kann man sich an Kerb dann im Original anschauen…
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Der Kerbeborsch

Früher, um das Jahr 1959 gab es Kerbeborschen, die mit 6 – 9 "Kerlen"

durch Fischbach zogen. Später, um 1990 waren es 30 und mehr Kerbebor-

schen und inzwischen sind auch Kerbemädels dazu gekommen. Heute

haben wir zwischen 10 und 15 Kerbemädels und Borsche.

Alle Kerbeborschen werden mit 5 Äpplern "geeicht", die Mädels brauchen

nur 3 Äppler zu trinken. Ein Außenstehender mag nun denken „die haben nur

Saufen im Kopp“, aber das stimmt so nicht!! Im Laufe der Jahre gab es hier

eine Ausnahme im Eich-Ritual: unser Thorsten wurde mit Apfelsaft geeicht.



24

Kerbeborsch- und 

Kerbemädels 

seit 1975
(in alphabetischer Reihenfolge)

Marie Albers, Dana Albrecht,

Bodo Ambrosous, Tanja Bappert,

Laura Barr, Judith Bartels, Su-

sanne Bauer, Markus Baumann,

Patrick Baumbach, Ralf Becker,

Thomas Beiler, Jens Bergmann,

Patrick Bernecker, Natalie Ber-

ninger, Uwe Beyler, Daniel Birth,

Dominick Birth, Lisanne Birth,

Kevin Bitterlich, Annika Boda, Ni-

klas Boda, Stefan Boda, Malin

Bormuth, Christian Brandt, De-

nise Breisch, Anja Brosius, Tho-

mas Broßler, Wolfgang

Brügging, Melanie Bunn, Benja-

min Burg, Michael Buse, Jan

Büttner, Michael Büttner, Jessica

Califice, Marcel Califice, Alexan-

der Christian, Thorsten Dauber,

Nicole Diehl, Jan Domning, Thor-

sten Domning, Oliver Dorn, Mi-

chael Dornberer, Sascha Dörr,

Kevin Egner, Harald Ehrhardt,

Birgit Elzenheimer, Michael

Engel, Felix Erbach, Anke Erbes,

Elena Fedorova, Ralf Fischer,

Laura Fladrich, Gaby Focke, Sil-

vana Fröhlich, Michael Fuhr,

Thomas Fuhr, Salvatore Ga-

gliano, Kerstin Gawe, Alexander

Gerber, Benjamin Gerber, Axel

Glöckner, Oli Glöckner, Eduard

Göttmann, Holger Gottschalk,

Sascha Grabner, Wolfgang

Groß, Benjamin Grund, Seba-

stian Grund, Christiane Gruner,

Thomas Guckes, Stefan Gunkel
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Norbert Hahn, Siggi Hammerle,

Michaela Hammer, Frank Hau-

ser, Carsten Hector, Klaus Heidl,

Laura Heinrich, Wolfgang Heitz-

ler, Christian Henninger, Volker

Henninger, Holger Hermann,

Carina Herr, Christiane Herr,

Willi Herrmann, Simon Hier-

mann, Sarah Hilz, Volker Hinz,

Alexander Hofmann, Alexandra

Holleber, Alexander Hornung,

Marcus Hornung, Swen Hoss,

Frederik Huppert, Isabel Hürrich,

Alexander Kalig, Diana Kappes,

Patrick Karger, Robin Kaufmann,

Karlheinz Keller, Willi Keller,

Günter Keppler, Alexander Kilb,

Christiane Kilb, Karin Kind, Kai

Kirchner, Dagmar Klingel, Ro-

land Klingel, Sabine Klingel, Pa-

tric Klomann, Melanie Klomann,

Alexander Klopp, Marcus Klopp,

Luisa Klosterhalfen, Monika

Konrad, Sven Kräckmann, Mi-

chael Kramer, Thomas Krämer,

Manfred Krebs, Annika Kretsch-

mer, Lisa Kretschmer, Peter

Kreutner, Tobias Krissel, Antje

Krocke, Achim Krüger, Dennis

Krüger-Donelli, Michaela Krüger,

Harald Kuhlbrod, Karin Kuhl-

brod, Silke Kutschmann, Chri-

stiane Küttner, Yvonne Küttner,

Manuel Ladermann, Rüdiger

Lang, Frank Letvord, Franz Lind-

ner, Peter Lindner, Holger Löw,

Markus Lutz, Markus Mader,

Thorsten Maier, B. Maninger,

Petra Marienhagen, Alexander

Markozic, Nico Mauer, Michael

Mayer, Jürgen Mehler, Heinz

Meister, Jan Merik, Tanja Meuer,

Dirk Mohri, Ina Mross, Lars

Mühle, Luigi Mule, Marco Mule,

Tobias Müller
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Sandra Nadwornicek, Nickel,

Andreas Nolle, Benjamin

Nowak, Gerhard Ohlenschläger,

Walter Ohlenschläger, Andreas

Ohneberg, Martin Ohneberg,

Christa Papesch, Uwe Papesch,

Madeline Pepke, Tim Pleiner,

Bärbel Pleines, Helmut Popp,

Nadine Presterl, Marius Probst,

Heike Prokasky, Alexander

Rausch, Friedrich Rausch, Jogi

Reimann, Marco Reimann, Kai

Renner, Eckhard Reyer, Vahid

Rizevanovic,Klaus Rudolf, Berti

Sauer, Michael Sauer, Sven

Sauer, Marino Scachetti, Uwe

Scharmann, Volker Scharmann,

Ralf Scheithauer, Monika Scheu-

rer, Brigitte Schimko, Walter

Schirdewan, Jürgen Schlauß,

Uwe Schlauß, Harald Schmitt,

Roland Schmitt, Juppes Schött-

ner, Willi Schrader, Kai Schrimpf,

Tina Schrimpf, Heike Schuch,

Jürgen Schuch, Max Schulze-

Kahley, Jens Schumann, Timo

Schupp, Martina Schweitzer, Ja-

nine Siegmund, Melissa Sieg-

mund, Peter Sommer, Svenja

Sommer, Susanne Spengler,

Hartmut Spiegel, Elke Stauss,

Andrea Steinig, Volker Steinig,

Max Steuernagel, Dieter Ströher, 

Ernst Temeschinko, Mathias

Thoma, Martin Ungeheuer, Sven

Usinger, Friedhelm Volz, Petra

Volz, Thomas Volz, Christoph

Weck, Andreas Weimer, Mel-

wine Weingärtner, Michelle

Weingärtner, Jörg Werner, Mar-

tin Wetzel, Hans Dieter Wiesler,

Lutz Wilhelm, Henning Winter,

Peter Wittekind, Eileen Wölfin-

ger, Felix Zaborowski
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1928

1925

2005

2006

2007
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1959
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Der Gickelschmiss

Vorab zur Erläuterung dieser Tradition: Der Gickel (Hahn) wird nicht geschlagen
oder geworfen. Er sitzt die ganze Zeit in seinem transportablen Verschlag und
schaut dem Geschehen zu. Während die Kerbeborschen ein Lied anstimmen, be-
kommt ein Freiwilliger gedreht. Nachdem er sich von seinem Drehwurm erholt hat,
bekommt er einen Dreschflegel in die Hand gedrückt. Hier haben die Erfahrun-
gen gezeigt, dass der Überbringer des Dreschflegels nicht ungefährlich lebt, denn
der ein oder andere fängt sofort an auszuholen. Die Tradition allerdings gibt vor,
dass nicht der Überbringer sondern der Gickel-Ersatz (eine an einen Stab ge-
bundene Tonflasche) zu treffen ist. Diese wird vor ihm hin und her geschoben und
der Freiwillige hat 3 Versuche die Tonflasche zu zuschlagen. Wenn ihm das ge-
lingt, bekommt er einen Äppler zur Förderung der Erholung während die Kerbe-
borschen den Krisch (Schrei / Ruf) über den Platz schallen lassen.

Da es früher keinen Kerbeplatz gab, wurde der Gickelschmiss mitten auf der
Straße veranstaltet. Der Gickel wurde vorher beim Bauern geholt und nachdem er
geschlagen war, musste er in Form von Bembelfüllungen bezahlt werden. Der
Gickel ging dann wieder zurück in seinen Stall.
Von später bis heute hat sich die Tradition nur geringfügig verändert. Die Bezah-
lung ist heute in Bargeld und der „Schläger“ kann auf Wunsch den Hahn auch be-
halten – übrigens, lange Zeit war das die Zeit in der sich der 1. Vorsitzende zu
einem Mittagsschläfchen zurück zog…
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Sehr geehrte  Mitglieder und Gäste,

liebe Kerbeborsch und Kerbemädscher,

verehrte Damen und Herren, 

in diesem Jahr begeht der Kerbeverein Fischbach e.V. sein 25-jähriges Jubiläum

als eingetragener Verein. 

Als Ehrenkerbeborsch gratuliere ich  allen Mitgliedern, sowie dem Vorstand  recht

herzlich zu diesem Ereignis.

Der Erfolg eines Vereines hängt im hohen Maß von den Menschen ab, die ihn ge-

stalten, als aktive oder passive Mitglieder, ihr Wissen und ihre Erfahrung trägt zum

Erfolg des Vereines bei. Dazu ist beständige Arbeit erforderlich um das zu erhal-

ten und weiter zuführen. Die Weitergabe der alten Traditionen um die Fischba-

cher Kerb und das Vorleben von Brauchtum und Geselligkeit haben sich die

Mitglieder zur Aufgabe gemacht.

Auf vorbildliche Weise geschieht dies in unserem Verein. 

Dem Kerbeverein Fischbach e.V. wünsche ich noch ein erfolgreiches Jubiläums-

jahr und weiterhin ein gutes Gelingen auf dem eingeschlagenen Weg.

mit dem Ruf “ Wem is die Kerb???.....unser!!!!!

Grüße ich alle Mitglieder und Gäste

Klaus Kretschmer

( Ehrenkerbeborsch)
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Hilfe bei anderen Vereinen

Nicht nur der Kerbeverein kann feiern, sondern er kann auch anderen Vereinen,

Intuitionen etc. tatkräftig unter die Arme greifen. So wird regelmäßig bei Festen,

besonderen Anlässen etc. der Thekendienst oder die Essensausgabe übernom-

men. So wird z.B. Bier gezapft, Würstchen gegrillt und weitere Arbeiten erledigt.

Hierbei erhalten die Herren und Damen, natürlich auch Unterstützung von ihren je-

weiligen Partnern. So wurde der Kerbeverein aus Schloßborn, die Sänger vom

Männergesangverein Fischbach, der Weiberfasching der katholischen Frauenge-

meinschaft Fischbach und die Faschingssitzung der „Plaschis“ aus Königstein un-

terstützt. Weiterhin nahm der Kerbeverein am Stadtfest in Kelkheim teil. Weitere

Anfragen sind schon erfolgt, somit wird hier weitere Unterstützung auch in Zukunft

erfolgen. 

Zusätzlich besuchen wir regelmäßig die verschiedenen Veranstaltungen der Feu-

erwehr Fischbach, des Fischbacher Carneval-Verein („Hessisch Gebabbel“) und

den verschiedenen Kerbegesellschaften.
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Die Kleidung

Früher hatte ein Kerbeborsch ein weißes Hemd an, Jeanshosen und eine

Schürze. Es gab auch ein Jahr, da wurden zur Abwechslung blaue Hemden ge-

tragen. Ein Kerbeborsch erkannte man an seiner Mütze und seiner weißen

Schürze.

Später trug der Kerbeborsch eine schwarze Hose und ein weißes Hemd, die Mä-

dels sind auch in schwarzen Röcken anzutreffen – einzige Ausnahme am Sams-

tagabend waren Michi und Gaby. Wenn es kälter wurde, half ein weißer Pulli mit

türkisfarbenem Aufdruck. Dazu gehört die farbige Kappe mit den passenden Bom-

meln und der weißen Schürze. Die Farbe der Kappen wird jedes Jahr neu fest-

gelegt und inzwischen wird auch eine Bommel auf der Mütze befestigt, die im

Laufe der Kerb mit geschossenen Blumen und ähnlichem geschmückt wird.

Heute haben die Kerbemädels und -borschen die Farbe des Pullis praktischer ge-

staltet: er ist nun dunkelblau und hat einen Namenszug erhalten. Farblich abge-

stimmt bleiben nun auch die Kappen einheitlich dunkelblau.
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Der Kerbebaum und sein Kranz

Früher gab es mehrere Kerbebäume, sie wurden mit dem Pferdefuhrwerk aus

dem Wald geholt und anschließend mit Leitern aufgestellt. Der „Haupt-Baum“

wurde am grünen Baum gestellt, zwei kleinere Bäume standen beim Rausch und

beim Lotz. 

Es ging auch einmal fast schief mit dem Baumstellen, da lag der Baum auf der

obersten Sprosse einer Holzleiter, als diese unter dem Gewicht durchbrach und

die folgenden Sprossen ebenfalls. Mit neuer Leiter und vollem Einsatz wurde der

Baum dann doch noch gestellt.

Später wurden schon Wochen vorher mehrere Bäume im Wald geschlagen, ent-

ästet, entrindet („geschält“) und getrocknet und anschließend zusammengebun-

den. Diese haben die Holzleitern abgelöst. Am Kerbesamstag ging es früh

morgens in den  Oberjosbacher Wald. Der lange Baum wurde mit Hilfe von Alt-

kerbeborschen und anderen, im Wald angetroffenen Kerbegesellschaften her-

ausgehoben und gezogen. Je nach Länge des Baumes wurde er durch den

Ortskern von Fischbach oder außen rum zu seinem zukünftigen Standort gezogen.

Dort wurde er als erstes von unserem Walter gemessen – hier spricht man vom

Walter-Maß, das mit dem regulären Zollstockmaß nicht verglichen werden darf! Mit

Hilfe der gebundenen Stangen, zwei Traktoren und einer lauten Stimme auf dem

Kleidercontainer (gell Uwe ?) wurde der Baum gestellt.
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Auch heute fährt man noch mit dem Traktor in den Wald um dort den Baum zu

holen. Der schwerste Teil des Stellens wird heute mit Hilfe von Maschinen unter-

stützt. Das ist zum einen sicherer, zum anderen auch einfacher, da die Kerbebor-

schen nicht mehr so zahlenstark vertreten sind wie vor einigen Jahren. Stangen,

Traktor und die laute Stimme vom Container oder vom Dach der Malteser sind

aber immer noch notwendig.

Jede Baumkrone wird mit Bändern und einem Kranz geschmückt, dieser hängt

unterhalb der Baumkrone. Unterhalb des Kranzes wird der Kerbe-HANNES auf

einem Stuhl am Baum befestigt und wacht von dort aus über die Kerb.

Früher wurde ebenfalls eine Puppe an den Baum gehängt – damals nannte man

die Puppe Schlagges, was bis heute noch in vielen Köpfen verankert ist. Oft hört

man jemanden flüstern, „der Schlagges hängt da oben“…
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Stars an Kerb zur Comedy-Nacht

2004 Ausbilder Schmidt-Show

Ausbilder Schmidt

Heinz Krönig

Mathias Jung

2005 Mundstuhl

2006 Bodo Bach

2007 Ausbilder Schmidt

2008 Johannes Scherer
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2009 Ingo Oschmann

2010 Mundstuhl

2011 Johannes Scherer

2012 Bernhard Hoecker

2013 Henni Nachtsheim

2014 Ingo Appelt

Stars an Kerb zur Comedy-Nacht



43

Das Baumversteigern

Früher gab es keine Baumversteigerung. Der Baum wurde wieder umgelegt und

je nach Bedarf verteilt.

Später wie heute wird montags, wenn die Handwerker zum Frühschoppen kom-

men und die letzten Lose verkauft sind, der Baum versteigert. Hierfür steht ein re-

degewandter (meist) Altkerbeborsch auf der Bühne und versteigert für 1,- den

Baum. Derjenige, der als letzter seinen Euro (gerne auch mehrere Euros) in die

Kerbeborschmütze wirft, bekommt den Baum ca. zwei Wochen später nach Hause

geliefert. Die fleißigen Helfer bzw. Lieferer freuen sich nach getaner Arbeit über

eine Stärkung…
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Der Kerbeumzug

Früher zogen die Kerbeborschen mit einer kleinen Blaskapelle durch den Ort. Man

hielt vor den Geschäften, die Musik spielte und anschließend holten sich die Ker-

beborschen im jeweiligen Geschäft eine kleine Spende ab. Der Umzug begann am

Bayrischen Hof und drehte eine kleine Runde durch den Ort bevor man sich wie-

der auf die einzelnen Kneipen verteilte.

Später ging der Umzug in der Staufenstraße los und der Weg dorthin konnte sich

bisweilen durch diverse Umstände schwierig gestalten. Der Umzug ging dann über

die Kelkheimer Straße, Langstraße, am Rewe vorbei Richtung Ruppscher Straße

und von dort aus zurück zum Festplatz. Musikalisch begleitet wurden die Kerbe-

mädels und – borschen von einem Fanfarenzug oder der Guggemusik unseres be-

freundeten Röhr Tal Zuges aus Hondingen. Verschiedene Kerbegesellschaften

aus dem Umkreis liefen an diesem Umzug mit.

Der Umzug wurde im Laufe der Jahre kürzer. Sowohl die Strecke als auch die An-

zahl der Kerbegesellschaften – bis er völlig eingestellt wurde.

Seit 2005 wird die Kerb am Sonntagnachmittag von den 1. Frankfurter Böller-

schützen angeschossen – lieber Klaus an dieser Stellen vielen Dank für euer Kom-

men.

Eines können alle Beteiligten bestätigen: schon früher, so wie später und heute

gab es ganz wenige Schaulustige an den Straßenrändern – also keine Fischba-

cher für die der Umzug eigentlich veranstaltet wurde, schade !!
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Kuchenverkauf

Früher gab es noch keinen Kuchenverkauf, der kam erst später und wurde von

den Kerbemädels organisiert und veranstaltet. Zwischendurch haben dies die

Jung-Kerbeborschen übernommen. Der Kuchenverkauf findet am Samstag vor

der Kerb statt und wird am Brunnen im Ortskern aufgebaut. Aus dem einen Ver-

kaufstisch ist inzwischen ein Pavillon mit vielen Tischen und noch mehr selbstge-

backenem Kuchen geworden. Der Kuchen wird von den Kerbemädels verkauft

und der Erlös geht in die Kerbeborsch-Kasse. Die meisten kommen vorbei und

nehmen sich den Kuchen für den Nachmittag mit. Es besteht aber auch die Mög-

lichkeit mit einem Schluck Kaffee sich hinsetzen und das Einkaufstreiben zu be-

obachten. Kommen Sie doch am Samstag, den 20.09.2014 ab 9 Uhr mal vorbei
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In Ehrfurcht und Dankbarkeit 

gedenken wir aller 

verstorbenen Mitglieder 

und Freunde des Vereins



Der Kerbeplatz
Früher wurde Kerb in verschiedenen Kneipen bzw. deren Sälen  Fischbachs ge-

feiert. Die jüngere Generation feierte im grünen Baum, bei Berningers traf sich

Jung und Alt und bei Lotz und Rausch eher die ältere Generation. Die Kerbebor-

schen sind von Saal zu Saal gezogen. Obwohl es damals noch keinen Festplatz

gab, gab es ein Karussell, das bei Felix Sauer Ruppertshainer Straße im Hof auf-

gebaut wurde.

Später gab es einen zentralen Festplatz, der auf dem Rathausplatz aufgebaut

wurde: Rund um das Kerbezelt gab es ein Kinderkarussell, Autoscooter, einen

Schießstand, einen Crepe- und einen Süßigkeiten-Stand. Man konnte Lose und

Spielsachen erwerben. 

Die Feuerwehr verteilte dankenswerter Weise ihre Einsatzfahrzeuge im Ort um

den Brandschutz weiterhin aufrechterhalten zu können. 

Nachdem der neue Parkplatz der Lehrer an der Schule fertig gestellt war, zog das

Kerbezelt dorthin. Ab diesem Zeitpunkt mussten wir uns mit einer neuen Aufbau-

Weise vertraut machen – das Zelt muss seit dem rund um eine Straßenlaterne

aufgebaut werden.

Das Festzelt mit seinem abwechslungsreichem Programm und einer integrierten

Küche steht nun leider nicht mehr mitten auf dem Vergnügungspark, dafür wird

dieser in diesem Jahr mit neuen Attraktivitäten bestückt.
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Schlagges
Stefan Boda 1975 - 1978

Willi Keller 1979 - 1983

Harald Erhardt 1984

Volker Steinig 1985 - 1987

Ralf Fischer 1988 - 1995

Alexander Kalig 1996

Thorsten Domnik 1997

Friedhelm Volz 1998 - 2000

Patric Klomann 2001

Manuel Ladermann 2002 - 2005

Michael Buse 2006 - 2010

Markus Baumann 2011 - 2012

Jan Büttner 2013

Mathias Thoma 2014



Beerdigung
Früher gab es hinter der dem Bürgerhaus eine Schreinerei. Hinter dieser wurde

der „Schlagges“ verbrannt. Er wurde auf den Boden gelegt, etwas mit Benzin über-

gossen und verbrannt. Dabei spielte wieder die kleine Blaskapelle.

Später zog man mit lustiger Musik durch die Straßen und stellte sich vor Bernin-

gers (heute: Weiberwirtschaft) auf. Während die Feuerwehr oder Vereinsmitglie-

der den Verkehr vorbei leiteten, hielt der ortsansässige Kerbe-Pfarrer Heinz

Seebold die Trauerrede mit den Ereignissen der vergangenen Kerbetage. Danach

wurde der „Hannes“ zugedeckt, Schürzen ausgezogen und Trauerflore umge-

bunden. Danach ging es weinend mit Trauermusik hinter die Brücke an die Schule.

Dort war am Mittag ein großer Haufen an Birkenreiser zusammengetragen wor-

den. Der Hannes wurde auf den Haufen gelegt und verbrannt. Danach traf man

sich zum „Leichenschmaus“ bei Petra während unsere Feuerwehr den Haufen

kontrolliert abbrennen lies – vielen Dank für eure Unterstützung !!

In den vergangenen 25 Jahren hat sich bis heute an dieser Tradition nichts we-

sentlich verändert.
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Der Weihnachtsmarkt

Der Weihnachtsmarkt wurde vom Fischbacher Kerbeverein ins Leben gerufen. In
den ersten Jahren wurden 20 Buden rund um die katholische Kirche und in der
Fischbacher Kirchgasse aufgebaut. Mitten auf dem Kirchplatz steht ein großer,
mit Päckchen geschmückter Weihnachtsbaum. 

Jedes Jahr zum 1. Advent werden die Holzhütten liebevoll von den Ausstellern
geschmückt und mit Geschenk-Ideen und Leckereien rund um Weihnachten (oder
auch für die Zeit danach) gefüllt. Dazwischen stehen Buden, die für das leibliche
Wohl sorgen – Abwechslung und Ausgefallenheiten sind bei dieser Planung unser
Ziel. 

Besucher wie Aussteller genießen das Ambiente und die Gemütlichkeit des Mark-
tes. Im Laufe der Jahre breitete sich der Markt aus und reicht mit seinen 65 Buden
inzwischen bis zum katholischen Kindergarten. Der Abschluss macht dort ein Kin-
derkarussell für unsere Kleinsten.

Übrigens, der nächste Weihnachtsmarkt in Fischbach ist am 29. und 30.11.2014…

54



55



FISCHBÄCHER
So einfach geht´s : Einfach die Buchstaben der richtigen Antworten in den Lösungscou-
pon eintragen und bis Kerbemontag 12.00 Uhr an der Gewinnausgabe im Festzelt ab-
geben .Unter allen richtigen Antworten wird der Gewinner um ca. 15.00 Uhr aus der
Lostrommel ermittelt.

1. Wie heißt die Puppe auf dem Baum ?
A.)  Schlagges                                       F.) Johann
W.) Hannes                                           E.)  Münsterer

2. Wieviele Gläser Äppelwoi muß ein Kerbeborsch bei der Eichung trinken ?
O.)  5                                                     C.)   7
K.)  3                                                     U.)   10

3. Was trägt der Kerbeborsch um den Hals ?
B.) Bimmel                                            F.) Bammel
G.) Bummel                                          R.) Bommel

4. Was musste früher ein Kerbeborsch machen wenn er zu spät zum 
Baum holen kam?

N.) Giggel fangen                                  Z.) Schweine misten
E.) Kühe melken                                   K.)  Kuchen backen

5. Welches Tier kann man beim traditionellen „Tonkrug dreschen“ gewinnen ?
A.) Huhn                                                 B.) Teddybär
C.) Plüschhase                                       E.) Hahn

6. Was steht während der Kerb bei einem Kerbeborsch immer offen ?
M.) Hemd                                                 L.) Hosenlatz
N.) Fenster und Türen                             O.) Schuhe

7. Bei wem steht in Fischbach die mobile Kegelbahn ?
A.) Luzy                                                    B.) Lissi
C.) Karl                                                     D.) Heiner

8. Welche Farbe hatte das Tier das Andy Nolle schwerverletzt zu den 
Maltesern brachte ?

K.) taubenblau                                           F.) rabenschwarz
G.) grasgrün                                              E.) rosarot
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KERBE – QUIZ
9. Wo wird der Kerbebaum geholt ?
S.) Münster                                               R.) Oberjosbach
F.) Eppeha                                                U.) Ruppsch

10.    ergänzen Sie folgendes : Wem is die Kerb?Unser ! Vom Nabel bis zum….?
V.) Dienstag                                              W.) Boden
S.) Brunser                                                A.) Himmel

11.    In welcher Maßeinheit wird die Länge des Kerbebaumes gemessen?
A.) Zwanzigzentimeter                              B.) Meile
D.) Öchsle                                                 C.) Waltermeter

12. Wodurch wird die Kerb entweiht ?
E.) an den Baum pinkeln                            X.) den Baum bemalen
H.) den Baum schälen                                T.) en Münsterer dranbinden

13. Was darf ein Kerbeborsch an Kerb ausschießich trinken ?
T.) Äppelwoi                                               S.) Milch
G.) Bier                                                      D.) Mate-Tee

GEWINNCOUPON

Einfach ausfüllen und im Festzelt bis spätestens Kerbemontag 12.00 Uhr an der 
Gewinnausgabe abgeben

Gesucht wird ein altes traditionelles Fischbächer Reinigungsgerät

-  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -

Name      ___________________________________________________

Adresse  ___________________________________________________

Tel.Nr.   ___________________________________________________
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Herzlichen Dank

allen Geschäften, Firmen und Spendern, 

die durch eine Anzeige dieses Heft ermöglichen. Wir möchten Sie bitten unsere In-

serenten bei Ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Allen, die Bilder, Dokumente und weitere Unterlagen zur Verfügung stellten,

damit diese Festschrift Rückblicke auf 25 Jahre Kerbeverein Fischbach ermögli-

chen.

Weiterhin danken wir: 

dem Festausschuss mit Patrick Baumbach, Daniel Birth, Ralf Fischer, Stefan Gun-

kel, Melanie Gunkel, Michaela Hammer, Willi Keller, Manfred Krebs, Christiane

Schiffl, Volker Steinig und Karin Witzke 

und allen weiteren Personen, die zum Gelingen des Festes herbeigetragen haben.
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Gesucht wird 

Eine Trainerin für das Männerballett FERTISCH.

Sie sollte Ideen haben, um unsere Jungs zu fordern und natürlich auch die Aus-

dauer sie zu fördern – kurz bevor sich die Verzweiflung breit macht, geht’s dann

noch zu einem Trainingswochenende…

Spaß beiseite, wer hat Lust sich dieser Herausforderung zu stellen und mit uns ge-

standenen Mannsbildern für die Fischbacher Kerb und für Fasching zu trainieren? 

Dann melde dich doch einfach bei Ralf Fischer unter 06195 - 62307, oder schreibe

eine Mail an fischerfischbach@web.de.



 Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Langstraße 1b, 65779 Kelkheim
Tel: 06195 7245302

Mo.–Fr. 07:30 bis 13:30 Uhr
Di.–Fr. 15:00 bis 18:00 Uhr

 Sa. 07:30 bis 12:00 Uhr

Ihre Einkaufsadresse für Tägliches und Besonderes – 
in Ihrer Nähe.
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